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1. Einführung 

1.1 Herausgefordert, aber hoffnungsvoll 

Das zweite Covid-Jahr hat nochmals alle Kräfte der Velobranche beansprucht. Direkt, weil die Pandemie 

und die damit verbundenen Massnahmen neue Herausforderungen für jeden einzelnen Menschen 

brachten und auch der Geschäftsbetrieb nicht davon verschont blieb. Indirekt, weil die Seuche ein über 

Jahre perfektioniertes und eng verzahntes globales Versorgungsnetz aushebelte. Es zeichnet sich ab, 

dass dies wohl für die Velobranche die längerfristig grössere Herausforderung sein wird als Masken-

pflicht, Zutrittsbeschränkungen und Arbeitsausfälle durch Ansteckungen. Denn es wird Jahre brauchen, 

bis sich eine neue Normalität wieder eingependelt hat. Und es wird mit grosser Wahrscheinlichkeit nicht 

dieselbe sein wie vor der Pandemie. Wie diese Zukunft aussehen wird, ist schwer abschätzbar, denn sie 

wird von unzähligen Faktoren beeinflusst, und es ist noch nicht absehbar, welcher wie viel Gewicht ha-

ben wird. Energieknappheit? Deglobalisierung? Inflation? Klimawandel? Politische Stabilität? Kaufkraft? 

Wir wissen es nicht. Wenn uns die letzten zwei Jahre etwas wieder in Erinnerung gerufen haben, dann 

ist es die Erkenntnis, dass sich manche Rahmenbedingungen innert Kürze ändern können. Und dass sie 

alle Pläne und Prognosen über den Haufen werfen können. Nach Jahren der Stabilität müssen wir auch 

als Velobranche erst wieder lernen, mit solchen Unabsehbarkeiten umzugehen. Auch das ist eine Her-

ausforderung, und es ist nicht die geringste. 

Bei all den Herausforderungen sollten wir aber nicht vergessen, wie gut es der Velobranche grad geht. 

Trotz Lieferengpässen und Wetterpech war 2021 das zweitbeste Jahr in der gesamten Geschichte des 

Schweizer Velohandels. Und manche Rahmenbedingungen für die Zukunft sind auch sehr günstig, man-

che Veränderungen können eine Chance für den Velohandel sein. Wegen Platzmangel und Klimawandel 

fördern immer mehr Städte den Veloverkehr, indem sie die Infrastruktur verbessern. Das geht langsam, 

aber es geht voran. Und es wird Wirkung zeigen, denn überall, wo die Infrastruktur verbessert wurde, 

nahm in der Folge die Velonutzung zu. Und mehr Veloverkehr bedeutet mehr Nachfrage nach Produkten 

und Dienstleistungen der Velobranche. Daneben bieten die Unsicherheiten auch einige Chancen: Stei-

gen die Leute eher aufs Velo, Elektrovelo oder Cargobike um, wenn der Benzinpreis weiter in die Höhe 

schiesst? Leisten sie sich eher Veloferien in der Schweiz, weil sie wegen steigender Hypothekarzinsen 

die Badeferien auf den Malediven nicht mehr jedes Jahr zahlen können? Nutzen Homeoffice-Arbeiter 

weiterhin das Velo als Trainingsgerät, um sich in der gesparten Pendlerzeit etwas Gutes zu tun? Sorgt 

der Sinn für mehr Nachhaltigkeit dafür, dass mehr hochwertige Velos und E-Bikes von Schweizer Marken 

gekauft werden als kurzlebige Billigprodukte aus dem politisch verpönten China?  

Das Potenzial ist also da, dass die Velobranche am Erfolg der letzten Jahre anknüpfen kann. Einen Haken 

hat die Sache aber: Um dieses Potenzial ausschöpfen zu können, muss sie auch etwas dafür tun. Wenn 

sich die Welt, ihre Werte und Bedürfnisse schon ändern, dann darf auch die Velobranche gegenüber 

ihren Kunden nicht einfach weiterarbeiten, als bliebe alles wie bisher. Das Schöne dabei ist: Der Erfolg 

der letzten Jahre ist alles in Allem eine gute Grundlage, um in die Zukunft zu starten. 

Urs Rosenbaum, im Juni 2022 
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